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Vorwort 

Das vorliegende Büchlein richtet sich an Referendare und junge 
Staatsanwälte, die vor der Aufgabe stehen, erstmals als Vertreter der 
Staatsanwaltschaft vor Gericht die Anklage zu vertreten. Es will die 
möglicherweise bestehende Angst oder Nervosität mindern und anhand 
eines chronologischen Vorgehens – von der Sitzungsvorbereitung bis 
zum Verlassen des Sitzungssaales – dem Jungstaatsanwalt praktische 
Hilfestellungen geben. Es soll aber auch praktische Hinweise für 
typischerweise in einer Hauptverhandlung auftretende Situationen und 
Fragestellungen im Vordergrund stehen. Dabei soll auch auf Problem-
kreise eingegangen werden, die mangels Examensrelevanz von Studi-
um und Referendariat nicht oder weniger bekannt sein dürften, in der 
Praxis aber häufig auftreten. Die Literaturhinweise beziehen sich 
vorwiegend auf die gängigen Kommentare zum StGB von Fischer und 
zur StPO von Meyer-Goßner/Schmitt, da Sie diese Werke aufgrund der 
Referendarzeit ohnehin besitzen dürften und so zur Vertiefung heran-
ziehen können. 

Selbstverständlich eignet sich dieses Büchlein auch zur Klausurvor-
bereitung für das Zweite Staatsexamen. Im Verlauf der Darstellung wer-
den immer wieder spezielle Hinweise für die Klausurbearbeitung gege-
ben. Bei dieser wird zwar ein praxistaugliches Plädoyer gefordert, die 
Ausführungen in der schriftlichen Examensarbeit müssen aber in aller 
Regel deutlich detaillierter ausfallen als im Sitzungsplädoyer. Denn in 
der Klausur muss letztlich dem Korrektor vorhandenes Wissen darge-
stellt werden. 

Zu beachten ist, dass viele Fragen, die sich im Rahmen einer 
Hauptverhandlung stellen können, kaum oder gar nicht examensrele-
vant sind, weil sie nicht Prüfungsstoff sind oder im Rahmen eines 
Klausurtextes nicht sinnvoll dargestellt werden können. Naturgemäß 
ist so z.B. das erste Kapitel, welches die Sitzungsvorbereitung behan-
delt, für Klausuren irrelevant. 

Die Überschriften der für das schriftliche Examen in der Regel nicht 
relevanten Bereiche sind mit Sternchen (*) gekennzeichnet. Ein Stern-
chen bedeutet, dass diese Fragen für den Referendar als Sitzungsvertre-
ter gleichwohl relevant sein können. Zwei Sternchen bedeuten, dass 
die behandelte Problematik normalerweise nur für „Berufsstaatsanwäl-
te“, nicht jedoch für Referendare relevant werden kann. 



Vorwort VI

Im Anhang finden Sie Sitzungsrenner sowie Kurzübersichten über 
ausgewählte Probleme des Sitzungsdienstes, die Sie kopieren können 
und die Ihnen möglicherweise in der Sitzung helfen. 

Bei den nach der Lektüre dieses Büchleins noch verbleibenden Fra-
gen helfen sicherlich der Ausbildungsstaatsanwalt oder die Kollegen 
weiter. 

Die dank der weiterhin freundlichen Aufnahme dieses Büchleins 
nunmehr erforderliche siebte Auflage bringt die Darstellung auf den 
aktuellen Stand. Insbesondere die Neuregelung der Vermögensab-
schöpfung und des § 44 StGB, sowie deren Auswirkungen auf das 
Jugendstrafrecht wurden berücksichtigt. Die neueren Entwicklungen 
hinsichtlich der Verständigung im Strafprozess wurden ebenfalls 
eingearbeitet. 

Über Hinweise, Fragen und Anregungen freue ich mich unter der 
Adresse jurakompakt@beck.de. 
 
Hof, im Juni 2018 Christian Theiß 
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